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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Alles zum DFB-Pokal-Finale
zwischen Eintracht Frankfurt
und Bayern München

WOCHENENDE

Appetithäppchen
Göttingen. Das lange Pfingstwochenende
steht für drei sportliche Tage, an denen sogar
die Küche kalt bleiben kann. Eine guteMi-
schung aus Fußball, Ringtennis, Reitsport und
Tennis bietet sich an: Am Sonnabend geht es
im Bezirksliga-Spitzenspiel um 16 Uhr im
Maschpark zwischen dem 1. SC 05 und Sparta
nicht nur um drei Punkte für den Aufstieg, son-
dern für die 05er auch um eine Revanche für
das 1:3 aus demHinspiel. Essen Sie imMasch-
park gleich eine Bratwurst, dann sind Sie auch
gestärkt für das DFB-Pokal-Endspiel am
Abend vor dem Fernseher.

Die Ringtennis-Landesmeisterschaften in
Varlosen laden am Sonntagvormittag nicht nur
zum Zuschauen ein, es darf auch ausprobiert
werden. Und für eifrigesWerfen und Fangen
des Gummi-Ringes könnte die Belohnung ein
süßes Stück vomKuchenbüffet sein. Wer aus
demNiemetal am Sonntag nochweiterfährt
ins Eichsfeld, hat in Nesselröden die große
Auswahl zwischen deftig und süß. Alle örtli-
chen Vereine helfen dem Reitverein St. Georg
bei der Organisation des dreitägigen Turniers
mit Spring- und Dressurprüfungen für alle
Leistungsstufen. Einer der Höhepunkte ist das
Mannschaftsspringen am Sonntagnachmittag.

InWimbledon gehören Erdbeeren ebenso
zum Turnier wie der heilige Rasen, auf dem
gespielt wird. Das gilt inzwischen auch für die
Tennis-Stadtmeisterschaften beim TSC an der
Göttinger Calsowstraße. Dort werden amMon-
tag ab 14 Uhr die Endspiele der Damen und
Herren ausgetragen –mit einem Schälchen
Erdbeeren oder einemGlas Erdbeerbowle
wird Sandplatz-Tennis zum echten Leckerbis-
sen. In diesem Sinne: guten Appetit.

Von Kathrin Lienig

IN KÜRZE

Favoriten erreichen
Playoff-Halbfinale
Göttingen. Fünf Spiele sind notwendig gewesen,
damit sich die beiden Topfavoriten um die deut-
sche Meisterschaft bis ins Halbfinale der Basket-
ball-Playoffs gespielt haben. In der entscheiden-
den fünften Partie setzte sich der FC Bayern Mün-
chen mit 90:70 gegen die Fraport Skyliners durch,
ähnlich deutlich – nämlich 86:68 – bezwang Alba
Berlin die EWE Baskets Oldenburg. Die Halbfinal-
Serie beginnt am Pfingstsonntag um 18 Uhr mit
den Heimspielen FC Bayern München gegen Titel-
verteidiger Brose Bamberg und Alba Berlin gegen
MHP Riesen Ludwigsburg.

kämpfen an bestimmte Zeiten he-
rankommen, die der Bundestrainer
vorgebe. Das hat Fynn geschafft:
„Bei den 200 Meter Lagen war ich
sogar schneller“, sagt der Schüler,
der das Felix-Klein-Gymnasium
(FKG) besucht.

Wer denkt, dass die Schule bei so
viel Schwimmen leidet, irrt jedoch:
„Ich kriege das gut hin“, sagt Fynn.
Weil er guteNotenhabe, sei es auch
kein Problem, für Wettkämpfe von
der Schule freigestellt zu werden.
Einmal die Woche habe er auch in
der Schulzeit Training, ergänzt sei-
ne Schwimmtrainerin Kerstin
Krumbach. „Der Schulunterricht
wird dann als Einzelunterricht
nachgeholt“, erklärt sie.

„Ich schwimme eigentlich schon
immer“, sagt Fynn. Dabei habe er
nie darüber nachgedacht, aufzuhö-
ren oder zu einer anderen Sportart
zuwechseln.Mit demBabyschwim-
men ging es für ihn los, mit sechs
Jahren habe er an den ersten Wett-
bewerben teilgenommen. „Früher
war vielleicht jedes halbe Jahr mal

ein Wettkampf, heute auch mal an
drei aufeinander folgenden Wo-
chenenden“, erzählt der Nach-
wuchsschwimmer.

Übernächste Woche stehen die
Deutschen Jahrgangsmeisterschaf-
tenwiederan:NebenseinenHaupt-
strecken 200Meter Lagen, 200Me-
terBrust, 200MeterRückenund100
Meter Rückenwird er noch auf zwei
anderen Strecken an den Start ge-
hen. „Ich will mindestens eine oder
auch zwei oder drei Medaillen ho-
len“, benennt er seine Ziele für sei-
neHauptstrecken.Auchaufdenan-
deren beiden Strecken wolle er es
ins Finale schaffen.

Wird er da schon etwas nervös?
„Ich bin nie so wirklich aufgeregt“,
sagt Fynn. Es könnte ein bisschen
gleichgültig wirken, aber er meint
es einfach so, wie er es sagt. „Ich
schwimme beim Wettkampf viel
bessere Zeiten als im Training, das
ist einfacheinkomplett anderesGe-
fühl“, erzählt er. Und in der Unauf-
geregtheit liege auch seine Stärke,
meint Trainerin Krumbach: „Viel

entscheidet sich imKopf, Fynn ist da
einWettkampftyp“, sagt sie.

Sein nächstes Zukunftsziel sind
die Jugendeuropameisterschaften
für die 16- bis 18-Jährigen. „Jetzt
wäre ich da noch der jüngste“, sagt
der Schüler, der gerade erst 16 ge-
worden ist, „aber ineinbiszweiJah-
ren könnte ich an die Zeiten heran-
kommen.“DenEhrgeizhat er schon
mal.

Dabei ist beim Wettkampf nicht
nur die richtige Einstellung, son-
dern auch die richtige Badehose
wichtig, wie der Schüler erzählt:
„BeimKraul zumBeispiel trägtman
eine engere als beim Brustschwim-
men.“ Das liege daran, dass man
beim Kraulschwimmen die Beine
weniger auseinander bewege. So-
wieso scheintbis zueinemgewissen
Punkt dasMotto je enger, desto bes-
ser zu gelten: „In eine gute Wett-
kampfhose braucht man auch mal
zehn Minuten“, sagt Trainerin
Krumbach. Fynn scheint das Dilem-
ma zu kennen: Er bestätigt grin-
send.

Ein Wettkampftyp
Schwimmer Fynn Kunze vom TWG 1861 wurde in den Bundes-Nachwuchskader berufen

Göttingen. Bei denDeutschen Jahr-
gangsmeisterschaften 2016 wurde
er über die 200 Meter Brust Deut-
scher Meister, 2017 holte er sich
gleich vier Medaillen: Jetzt wurde
Schwimmer Fynn Kunze vom TWG
1861 für dieses Jahr in den Bundes-
Nachwuchskader berufen.

„Viel ändert sich dadurch nicht“,
sagt der 16-Jährigemit den dunkel-
blonden Haaren zu der Kader-No-
minierung. Schon jetzt trainiere er,
wenn am Wochenende kein Wett-
kampf sei, sieben bis acht mal die
Woche – „manchmal zweimal am
Tag“, sagt Fynn. Denn: „Einmal die
Woche ist Ruhetag.“ Hinzu komme
zweimal die Woche Krafttraining.
„Jetzt kann ich außerdem noch zu
Lehrgängen beim Bundestrainer“,
nennt der Schwimmer einen Vorteil
der Kadermitgliedschaft. Einmal
war er bereits bei einem solchen
Lehrgang.

Um in den Nachwuchskader zu
kommen, müsse man auf Wett-

Von Hannah Scheiwe

Schwimmer Fynn Kunze vom TWG 1861 wurde in den Bundes-Nachwuchskader berufen. FOTO: HINZMANN

Ich will
mindestens

eine oder
auch zwei
oder drei
Medaillen

holen.
Fynn Kunze,
Schwimmer

Tickets für
„Gothaer Night“

beim Burgturnier
Gewinnspiel

Nörten-Hardenberg. Kein Burgturnier ohne
Feuerwerk: Die „Gothaer Night“ bietet all-
jährlich eine besondere Atmosphäre – nicht
zuletzt wegen derMischung aus Springsport,
Show-Elementen, Live-Musik und dem
Feuerwerk, das an der Burgruine gezündet
wird und vom Springplatz aus gut sichtbar ist.
Das Abendprogrammdes zweiten Turnierta-
ges beginnt um 18 Uhr mit einem S-Springen
um den Preis der Familie Pokorny. Die „Kö-
nig-Trophy“, ein S-Springen für siebenjährige
Nachwuchspferde, schließt sich an, ehe ein
Schaubild präsentiert wird. Beim Flutlicht-
springen um die Gothaer Trophy geht es ab
22.15 Uhr sogar umWeltranglistenpunkte,
ehe der Platz für dieMusiker und Zuschauer
freigeräumt wird, damit diese einen ungehin-
derten Blick auf das Pyrotechnik-Spektakel
amHimmel haben.

Für die Abendveranstaltung des Harden-
berg Burgturniers am Sonnabend, 26.Mai,
verlost das Göttinger Tageblatt 15-Mal zwei
Eintrittskartengutscheine.Wer gewinnen
möchte, kann von Sonnabend, 19. Mai, 8 Uhr,
bisMontag, 21. Mai, 20 Uhr, unter Telefon
0137/9880800 anrufen und deutlich seinen
Namen, Anschrift und Telefonnummer sowie
das Stichwort „Burgturnier“ auf Band spre-
chen. (0,50 Euro pro Anruf aus dem Festnetz,
Preise aus demMobilfunknetz können abwei-
chen). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die
Gewinner werden informiert und ihre Namen
im Tageblatt veröffentlicht. kal

Beim 1:3 gegen den Lehn-
dorfer TSVhabe es seineMann-
schaft nicht geschafft, Druck auf
den Gegner auszuüben, unter-
streicht Brinkwerth. „Aber vor-

her hatten wir
bereits monate-
lang Zeit, die
nötigen Punkte
fürdenKlassen-
erhalt zu ho-
len.“ Die Grün-
de für den
wahrscheinli-
chen Abstieg:
„Wir haben von

der Qualität her gute Spieler
verloren und hatten dann nicht
genügend Zeit, uns einzuspie-
len, uns zu finden.DieAufgabe
war dann wohl doch zu
schwer“, sagt Brinkwerth.

Die Trainingsbeteiligung sei
momentan nicht berauschend,
das hängt aus der Sicht des

Jelle Brinkwerth
FOTO: CR

beim Tabellenvorletzten und Mit-
absteiger Eintracht Celle „wahr-
scheinlich Spieler zum Einsatz
kommen, die bisher wenig Spiel-
zeit hatten“ – beispielsweise Er-

satztorhüter Lukas
Billhardt. In jedem
Fall gebe es „keine
großen Ausfälle“.

Eine Abstiegs-
feierwerde es nicht
geben, unter-
streicht Tunkel,
wohl aber nach der
RückkehrausCelle
„eine kleine Sai-
sonabschlussfei-

er“. Schließlich habe sich die
Mannschaft in den letzten Saison-
spielen noch mal „recht ordentlich
verkauft“.

Info Liveblog der Fußballspiele
am Sonnabend und Montag
unter gt-sportbuzzer.de.

Thorsten
Tunkel

FOTO: SPF

Trainers aber nicht so sehr mit
Resignation zusammen, als mit
Verletzungen, die es auch bei
anderen Teams am Ende einer
Spielzeit gebe. Ist über Pfings-
ten ein Heimsieg möglich, zu-
mindestgegenLengede?„Vom
Ehrgeiz her traue ich das der
Mannschaft auf jeden Fall zu“,
sagt Brinkwerth, der kürzlich
Opa geworden ist und über-
haupt privat ziemlich viel am
Hut hat: Sein Sohnhat geheira-
tet, amSonnabend ist erwegen
der Hochzeit seines Patenkin-
des verhindert und dann heira-
tet imJuni seineTochter–bezo-
gen auf den FC Grone und die
Landesligazugehörigkeit: drei
Hochzeiten und ein Todesfall.

–Außerdem:Montag, 15Uhr:
TSV Landolfshausen – FT
Braunschweig, MTV Wolfen-
büttel – SCWGöttingen.

Ehrgeiz da, Punkte fehlen
Fußball-Landesliga: Fast-Absteiger FC Grone hat zwei Heimspiele

Göttingen. Fast aussichtslos er-
scheint momentan der Kampf
des FC Grone gegen den Ab-
stieg aus der Fußball-Landesli-
ga: Nach den Heimspielen
gegen die Freien Turner Braun-
schweig am Sonnabend um 17
Uhr und gegen den SVLengede
amMontagum15Uhrkönnte es
schon Klarheit geben.

FC-Trainer Jelle Brinkwerth
beziffert die Chancen auf den
Klassenerhalt auf den „einstelli-
gen Prozentbereich“. Gegen FT
Braunschweig, das als Tabellen-
dritter zudengroßenDreiderLi-
ga gehört, dürfte die Wahr-
scheinlichkeit eines Sieges
ebenfalls im einstelligen Pro-
zentbereich zu suchensein.Bes-
ser stehen die Chancen am
Montag im Spiel gegen den
Achten Lengede.

Von Eduard Warda

Letztes Spiel für SVG
Fußball: Absteiger vom Sandweg tritt in Celle an

Göttingen. Für den Absteiger SVG
Göttingen geht es im letzten Sai-
sonspiel der Fußball-Oberliga am
Sonnabendum16Uhr inCelle laut
Abteilungsleiter Thorsten Tunkel
nur noch um die „goldene Ana-
nas“. Spannung verspricht das Ti-
telrennen, das am letzten Spieltag
entschiedenwird.

Die besten Titelchancen haben
der Spitzenreiter Lupo Martini
Wolfsburg und der Zweite VfL Ol-
denburg, die mit jeweils 55 Punk-
ten ins Saisonfinale gehen. Aber
auch der SC Spelle-Venhaus (54)
und der 1. FC Wunstorf (53) sind
nochinderVerlosung.„Oldenburg
hat einen klitzekleinen Vorteil,
weil es beim Absteiger Sulingen
antritt, Wolfsburg ist beim Fünften
Bersenbrück zu Gast. Ich würde
mich für beide freuen“, sagt Tun-
kel, der ankündigt, dass im Spiel

Von Eduard Warda
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